
Nr. 383. Mittwoch den 10. December 1851
Z. «98. u ( I ) Nr. 3768, ;>ä 3« !« .

K u n d m a c h u n g .
Die gefertigte k. k. Postdirection dringt hi.r-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß si«: wegen
neuerlicher Ücberlaffung der für die Postwagen-
rcparaturen nöthigen Sattler-, Schmiede-^ Wag-
ner-, Spengler- und Glascrardeitcneine öffentliche
Concurrenz-Verhandlung im Wege schriftlicher
Offerte untcr nachstehenden Modalitäten einleite:

^ Die Lieferung der einschlägigen Aitlkel
wird gegen Vertrag für die Dauer von drei
Jahren, sowie qeaen Erlag einer, mit w ^ von
dem durchschnittlichen Iahresverdlenste bemessenen,
bar oder sideijussorisch zu leistenden Caution
überlassen, welche letztere bezuglich
:») der Sattlerarbeit mit vierhundert Gulden C. M . ,
Il) der Schmidearbcit mit zweihundert vierzig

Gul^n C. M . ,
.̂> der Wagnerarbeit mit Einhundert fünfzig

Gulden C. M . ,
<!) der Spenglerarbeit mit fünf und zwanzig

Gulden C. M , und bezüglich
t!) der Glaserarbeit mit zwanzig Gulden (5. M .

entfällt.
! . Die dießfalligen Vertrags - Entwürfe,

welche die Licferuugsbedingnisse, sowie den Zeit'
punct, mit welchem die Lieferungen zu beginnen
haben, entnehmen lassen, sowie die für diese Con-
currcnz-Verhandlung als Grundlage dienenden
Preistarife für die einzelnen Arbeitsgattungeu,
sind täglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn
in der Ämtskanzlei der gefertigten k. k. Postdi-
rection einzusehen.

3. Die für die geleisteten Arbeiten entfallen^
den Wcrgütungsbettäge werden nach Ablauf cii'.es
jeden Verwaltungs-Quartales, nach vorausgegan-
gener Ptüfung und Adjustirung der bezüglichen
Conttn von der hiesigen k. k. Provinzial-Staats^
buchhaltung, gegen classcnmafng gestämpclte Quit-
tung bei der hiesigen k. k. Postcassa ausbezahlt.

4. Die Lieferung jeder der obigen AlbeitS-
Cathegorien wird dem Bcstbietendeu, d. i. dem-
jenigen überlassen, der von den in dcn Tarifcn
enthaltenen Maximalpieisen den höchsten Percenten-
nachlaß eingeht, vorausgesetzt, daß derselbe auch
die nöthige persönliche Befähigung und Gewerbs-
tüchtigkeit nebst den erforderlichen Mitteln zum
Betriebe besitzt.

5. Das Offert hat daher, nebst dem Gegen-
stande des Anbotes, dcn Namen und den Wohn-
ott des Offerentcn, zugleich unter Berufung auf
seine Gewcrbsbefähigung und Betriebsmittel, dann
den Percentual-Nachlaß, und zwar diesen letztern
auf einen bestimmten Betrag lautend und mit
Buchstaben ausgedrückt, zu enthalten.

«. Die dergestalt Zugerichteten und classcn-
mäßig gestämpelten Osserte sind bis 20. Decem-
ber 1651 bei dieser k. k. Postdircction cinzu^
bringen, da auf nachträgliche Offerte, eben sowie
auf unbestimmt lautende, keine Rücksicht gcnom
men werden kann.

7. Der Offertübcrrcichung hat der, dci der
hiesigen Postcasse bar oder in österreichischen
Staatspapici,-^ ^ , leistende Erlag eines Nadiums
im obigen Cautionü-Betrage vorauszugehen, und
es ist der dießfä'llige Erlagschein der gedachten
Cassa entweder dem Offerte beizuschließen oder
abgesondert zu überreichen.

8. Die eingebrachten Offerte werden am 2 l .
December d. I . Vormittags vor einer hiczu be-
stimmten Commission eröffnet.

9. Jedes Offert h.at nach der Ucberrcichung
für den Offerentcn bezüglich der gemachten Lie^
ferungserklärung cine unwidetrustich verbindliche
Kra f t ; fü'r das Aerar tr i tt diese Verbindlichkeit
erst nach geschehener Annahme des Anbotes von
Seite der gefertigten Postdirection ein.

U). Nach der mit Ablauf des Concurster-
wines sogleich und längstens innerhalb acht Tagen
nach diesem Zeitpuncte stattfindenden Entscheidung
"ber die einzelnen Anbote, werden denjenigen

Offerenten, deren Anbote nicht conveniren, mit
den dießfalligcn Bescheiden die Erlagscheine zu-
rückgestellt, um gegen Abgade derselben die ein-,
gelegten Vadien zurückerhalten zu können, die
Vadien der Erstehcr aber bleiben sogleich als
ElMungs-Caution liegen, können jedoch auch
nachträglich gegen fideijussorische Caut ions- In-
strumente ausgewechselt werden.

1 ! . Nach geschehener Annahme der Offcttc
wild mit den Erstehen sogleich der Vcrcrag
abgeschlossen, wozu diese den clafscnmaßigen
Trampel beizustellcn haben.

H2. Endlich wild bemerkt, daß dcn Erstehern
unter keiner Bedingung Vorschüsse zum Arbeits-
betricbe bewilliget werden können.

K. k. Postdirection Laibach am 20. Novcm^
ber l 8 5 l .

H o f f m a n n rn. p.

Z. «93. « (2) Nr. 9791 .

V e r l a u t b a r u n g .

Unterm 2s August l « 5 l ist Franz Pctkouscheg,
ein !U Jahre alter Knabe, seinen an 8^^luüu ̂ ul^
^ul l t ,^ . Nr . 39 seßhaften Acltern unbekannt
wohin entlaufen.

Dicser Knabe ist von kleiner, untcrsetzter
Statur, er hat ein braunes Kopfhaar, und ein
breites, regelmäßiges Besicht; bei seinem Abgehen
trug er einen gewöhnlichen runden, noch neuen
Baucrnhut von schwarzer Farbe, ein fchwarztu-
chenes Röckel ohne Weste, ein rothseidenes, qua-
drillirtes Halstuch, eine Pantalonhose von dlau-
gcstreistem Tuche und ein Paar St iefel , die ihm
etwas zu groß waren.

Außer den so eben spczifizitten Kleidung»
stücken hat der Knabe auch eine schwarze Lein-
wandhose, eine blaue Tuchhose und ein gelbes
Baumwollcnhalstuch mitgenommen.

Nachdem die im Wege der Laibachcr-, K ia in -
burger-, Steiner- und Trcffener - Bezirkshaupt.
Mannschaften eingelcitcten Borkehrungen wegen der
Vrul lung des Knabcn Franz Petkouscheg und
wegen dessen Uebergabe an seine Acltern nach
^ l j i l ^ n l bisher erfolglos gewesen sind, so ersuche
ich nicht nur die Herren Seelsorger und Ge-
meinde-Vorsteher, sondern auch sämmtliche übrige
Herren und Bewohner des Kronlandes Kram,
mir sobald als möglich eine Kunde über die Exi-
stenz des oben beschriebenen Knaben geben zu
wollen, um hievon die schon seit 3 Monaten
her in einem qualvollen Zustande lebenden Acltern
Behufs dessen Abholung verständigen zu können.

K. k. Bezirkshauptmann^chaft Laibach am 29.
November l t t 5 I .

Glantschnig,
t. t. Bezil'köhauptnlaiin.

Z 694. u (2) Nr. 4727.

E d i c t .

Won dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
senate in laibach, wird kund gemacht: Es sey
über Ansuchen des hiesigen Handelsmannes Herrn
l!. A. Kuntara, seine bisherige Firma: »Philipp
Jacob Wallano" in dem MercantilgerichtS'
Protocolle gelöscht, und die neue Firma: »L. A.
Kuntara" protocollirt werden,

Laibach am 1. December 1 8 5 l .

Z. 686. a (2) Nr. 99^.

E d i c t .

Ein oder mehrere in Catastral -Arbeiten bewan
dette Individuen können bei dem gefertigten
Stcueramte bei Anfertigung der GrundbeMandö-
Hauptbücher sogleich Beschäftigung finden; für
dle Uebcrtragung von 2 W Parzellen in das Be-
sitzstandshauptbuch nebst Verfertigung der sum-
marischen Wiederholung des alphabetischen Ei -
genthümer-Verzeichnisses und der Uebertragung
der Besitzstands - Hauptbuchsblattseiten- Nummern
in das Grund - und BauparzcllenprotocoU, Hut die

hohe k. k. Steuerdirection mit dem Erlasse vom
vom 17. November 1 8 5 l , Z. l«)272, Einen
Gulden bewilliget.

K k. Steueramt S t . Mart in bei 5'ittai am 3.
December l 8 5 1 .

Z. i4Ä6. ( I ) Nr. 9?4?
K u n d m a c h u n g .

Nach dem Tode der für die Pfarre Strcine
bestandenen Vezirköhcbamme Maria Lukan, wird
diese Stelle, für welche eine zähl licheRemuneration
von Zwanzig Gulden C. M . aus der Bezirks-
cassa zu Stein auf die Dauer derselben bestimmt
ist, mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerberinnen ihre mit dem Taufscheine, Ar-
muths', Si t ten- und Schulzeugnisse, nebst Heb-
ammen - Diplome documentirten Gesuche bis Ende
December l. I . bei dieser Vezirkshauptmann-
schaft einzubringen haben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am 5.
December 1851.

Z. 1431. (2) Nr. 3Wtt.
E d i c t .

Dem Johann Putte von Nenttal, derzeil un-
bekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht:

Es habe wider ihn PaulLakner von Verdrenq,
die Klage auf Zahlung aus drmSchuldscheine <j^y.
29. März 1849 schuldiger l l f l . 8 kr, , und auf
Rechtfertigung dicßsalis erwirkter Pranotation hier-
amts eingebracht, worüber zum summarischen Ver-
ehren die Tagsatzuiig auf dcn 2 l . Februar 1852
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange des §. !8
der allcrh. Entschließung vom ! 8 . October I845 ,
angeordnet winde.

Nachdem der Aufeuthalt deß Geklagten die,
sem Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm
zu seiner Vertretung auf seine Gefahl und Kosten
den Mathias Echenülsch von Memlhal als Curator
aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der
hierlantes bestlhendcn Gerichtsordnung verhandelt
wcrdcn wird.

Der Geklagte, Johann Put re , hat daher zu
c>llscr Vcll>'»tlu»g selbst zu erscheinen, odcr drm
l'usgssiclltcn Curator feme Behelf« mitzutheilen,
vdcr einen andern Sachwalter aufziistcUcn und anher
namhaft zu machen, widrigens er die Folgen seiner
Säumniß sich selbst beizumeffcn hätte.

K. K. Bezirksgericht Gottschee am 2l). August 185!.

I o. 1^70. (2) ""̂  N r 7 8 ^ 2 .
(5 d i c t.

Von tem k. k. löeziikögfricktc Tloelbbe,« wi,d
yicmn kund gemacht ^ l^s sey über Aüsuchcn des H rn .
Zohann Wilchcr von Adels^cig, wiscr <5lfgorTho.
maschinzhizh von Deutsch^orf, in die Re^ssumiiung
oer, ulil ^escdcld vom 20. August 16/»!), Z. 21t>9,
tewiUigtrii .'rrcunreil Fnlbieiu-ig dcr, dem Lebern
^chöcigc», im Omndduche ocs Gu^cs A^iersii o'cn
»üb U'b. Nr- 32 ' / ^ vrikommenden, in D-utschdors
gelegenen, gcrichiliw auf 1277 fi. 45 f l . geschätzten
Haldhube, wegci, aus dem sslnchtlichrt, Vergleiche
vom 2li. April ! 845 , Z. l84 , schulcigen RcstcS
pc. 45 fi. i 9 rr. o. «. «. gtwill iqet, und hirzu dle
eiste FslloietUllgSlclgs^hUl^g aus de:i 12 J ä n n e r ,
oie zwelre auf dcn 12. H e d r u a r und die drille aus
,'fi, 1 ^ . M ä r z 1852, je^sZm^l Vormittags von Z
lZ 12 Uhr «in Orie ocv Realität mit dem Beisatze.
>mgco>vl!el worceil, daß dieselbe dti der erstrn uud
^wcücn Tagsatzuüg nur um oder üder dex ^cha-
tzungswülih ^ hri der dnttci, adcr auch unter dcniscl-
den hiniangegcoen wette. Woron die Kauflustigen
mii dem cingeladen weroen, dciß sie die Schäl^una
und die Lisiialionsbrdingi izse sammc Grundduchtzel-
isüli täglich wähltnd den Amiöstunten hieramis ein»

K. k. lüezlttsgericht Adclsbe-a am l 9 . Norem»
ber 1851.

Z. N55 . (3) H ä ^ ^ Z Z ^
E d i t ' .

Vom gcferiiglkn k. k. Bezi,tscoll<g''"lseli'chl<
wiid hiemlt kund gemacht-

Nachdem Andreas Fe,j<n:5ö, H- '^r- <« ron
s'ž,el, w,der t.eu Ul.olkann: wo befindlichen Michel
^ r j . l . i i l i und seine edensaUS u.'bttannlel, !XM)i^
nachlolqtr, unle,m 3. Eepiemder l. I . , ^ ^ v ' ,
^/^'.u», m..,^»^. w.^,.^^

duchc tcr ehcmaii^l Hcrrsch.lt Wlpp.ch vo:kom°
mcnden ^ ^ u l e , da^n «u' v ' " " 'm ̂ ciach en

! ^undduch? «»!! Tom. 1 , ^ r . 437 vo.kommenden
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Nerqsechls^ründen mtabulirten Satzposi pr. 467 si-
22 ^/, kr. e. ». «. angebrachl habe, so habe m>?n
den unbekanmen Getlaglen in der Person des Jacob
Ulül« von hier ewen l'uräwl- 2li 3<̂ wn» bestellt,
mit welchem diese Rechtssache gerichlsotdnungsmä.
hia bei der am 27. Fediuar l8Z2 angevldneten Tag-
satzung verhandelt weiden wird. Dessen hiemit d,e
<8etlagten dei Erscheinung zur Tagsatzung, odrl
aber zur Ucbergebung ihrer Behelje an den^uralor,
oder de? Nambaflmachung eincs anderen Kurators
wegen verständiget werden.

Vom k. k. Bczilkscollegialgenchte Wippach am
29. September l 8 5 l .

U c ^ Für VK st. G. M.
ist bei I . G i o u t i n i in 3 aidach eine ge-
brauchte, jedoch gut conseroirte P h y s h a r m o -
Nica mit « Octaven, von Mahagoni - Holz,
zu haben. Da dieselbe keiner Verstimmung unter-
liegt, so ist sie besonderö für das Land sehr zu
empfehlen.

Z. l4?7. (2)

A n z e i g e .
Es sind in dem Stalle der Eisenbahn-Bau-

Unternehmung Caccia und Martmuttl zu Inner-
O o l i ^ am Moraste, eine Unzahl gut erhalte-
ner Pferde alle Tage aus fre,er Hand zu ver-
kaufen. Kauflustige erhalten die Auskunft im
Casino-Kaffchhause oder im Orte stldst.

Auch ,st in der St. Pct<rH^Vorstadt, Koth-
gasse Nr. I I I , ein Pferdi>«3tall sammt H^llbo-
den zu vermiethcn. Auskunft darüber daselbst.

3. 1487. ( I )

B e n e f i z - A n z e i g e
zu meiner künftigen, Samstag dcn 13. December 1851, zum ersten Male in dieser Bear«

beitung Statt findenden Benefiz-Vorstellung:

« S w «K
oder

Leidenschaft und Genie,
historisches Charaktergemälde in 5 Abtheilungen, nach dem Französischen des Aler. Dumas, uon Dr.

Wollheim und L. Schneider,
bin ich hiemit so frei, meine ergebenste Einladung zu machen. M i t d?m Bemerken, daß dieses
Stück von dcn Urbesitzern dem Unterzeichneten nur für diesen G i l l 0 N Abend überlasten
wurde, und daher eine Wiederholung deöselben n i c h t S ta t t findet, ladet nochmalü hoch«
achtungsvoll ein.

Mitglied der hiesigen stand. Bühne.

Z. 1479. (l) "

Ankündigung.
I m „Hotel zum österreichischen Hof" ist für die

künftige Georgi-Zeit eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Speis, Keller,
Holzlege, nebst einem schönen S ta l l auf 4 Pferde,
zu vergeben. Das Nähere daselbst.

2 «5« (»!»)

Fuhrordnung
der Züge auf der südl. k. k. Ttaats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i ä . Ma i d. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Wge in der Mchtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. Laibach nach Mürzzuschlag.
Absuhrtvon M.,^«^ Personen Abfahetvon Perssnen U^s^ua
dee Htation j ^uftzng ^ ^ ^^ tw^ l^N^^^^^^^ '

" ^ ^ ^ ° Stuud. Minnt. I Stund. Miuut. 1s^ Stund. Miuut > Stund. Miuut.

Mürzzuschlag ^. /l5 Früh 3. — Nachm L a i l) ach 7. 20 Abends 8. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ 6. 55 Abends! C l l l i N. ̂ 0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. î0 Nachm-

Eilli i . 45 Nachm. 12. 50 Nachts! G r a l z 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M i t oen Post- un>> Personenzügen werden Passagiere von unv nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den großern Stanoncn wenigstens V2 Stunde vor Abgang des 3"ges i

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M l t den Lastzügen werden kelne pc,
sauere befördert.


